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ibrerauf einem großen ungedruckfen unDd Iinn£ Den Hefuitfen Die Yreie WBerfügung über

gedruckten “Niaterial berubenden Kefultate bre ne enfreißf; 10 mülßen VDOLr jeder 21uf-
jomobl Dem errajjer als aguch Der ganzen Qn=- rührung aur Dem großen Zbheater Den KRat
italt AUT Chre 3, Duhr8S. J Yragen un FEönnen Die Tranzölilchen Romödien

Durch Die Bürger troß iniprache DPs “RektorsTbheatergefihichte Der innern CS O mwmeiz (1746) nicht verhinDdern. Auch on berübhrtIson $)slar Sberle. %)as Zheater in 'ich Die DPS Sefuitentheaters Dviel-Yuzern, Ulri 1D03. Untermalden un
2ug Im NHiittelalter un AUT Zeit Des ar° rach mif Der Der Rultur überhaupf.

Iion Der eriten Zeit bebt Der erf. DervOr:200— 1800 80 304 ©S.) Xönigsberg 19929, 1e religiöje VBerjüngung tinDet ibren Fünft-rule Unger. (XÖönigsberger Deutfche leritchen HMHusDdruck In Den Heiligenfpielen Derorfhungen Herausgegeben DDN DJe
“Nadler, SrieDrich Kante Zalther leje: Hefuitenbübhne. Jie blühenDde Yuzerner He

Iuniten  ule reiert Die glücliche BermwirklichungINEeL. ert ibrer Bildungsideale in zablreichen DHul-
pielen Der Srühzeit. Jiadhdem 10 Die ÖtadtUr CSoOhulgefhichte Der Hefuiten gehörf auch

in be{onDderer eije Die Der jelutiti. Yuzern in ule unD 1r DDN OSrund aUS

iQhen DHulbühne Yüängere Zeit vernachläffigt umgeiltaltet iIt, wirken DIie Hefuiten in beiden
UnND mißachtet iIt nunmebr Pin vollitänDdiger Hicdhtungen eit in Die YandichHaft Dinaus. CD
m{chmung eingefreten, 1D Daß IiNnd )0gar DDN IDICD Das Yuzerner Hefuitenfoleg u m Huss
einer gemwijjen Bevorzugung prechen Fann. He anNdgSLTaUM unD MNittelpunEkt Der Fulturelen
reitfs ilt Pine Qiteratur über Die Nefuiten- CErneuerung Der ganNnzen altagaläubigen Schweiz”
bühne vorhanDden. icht allein zablreiche Dif- 61) . Dubr 5. J
Jerfationen ind ibr gemwidmet, auch eine (9ermann offmann %)ie Saganerel DDN Büchern en teils in SCinzel-
bildern, feils in Sejamtdarfitelungen Dem e]ulfen und Dr Symnafium. ur

DreihunDdertjahr-}Seier Des Caganer Sym-SegenftanDd gerecht 5 wwDerDden. (Ss jei NUurLr najiums. 80 (236 S.) Sagan 1928Die “Camen Dürrwächter, Bahlmann, Slem-
ming, reft, Slei{cOlin, Heß Jießler, 1ele ohne Angabe DDN errajer. Aerlag
el u} erinnertf. Jiunmebhr bietet pin unD Hahr er|chienene Seftfchrift bat AUmM Qier=
junger CSchweizer Selehrter, ein Schüler “ aD er Den HBreslauer CDrel0L Hermann
lers, in Der ben genannfen Schrift eine auf Holfmann, Der fi on Durch jein Buch „Die
meDbrjäbhrigen StuDdien aufgebaute Mrbeit über Hefuiten in Slogau” (1926) als gründlichen
Die Hefuitenbühne in Quzern im 3ujammen- Renner Der \chlejilchen bemwmüährt bat.
bang mit Der übrigen ne Der nneren Auch rür Sagan bat nicht allein Die Qe=
Cchweiz GSeine rüberen Mrbeiten IDIie Die {amte gedruckte S’iteratur, DnNDdern auch Die
Bibliograpbie Der IO meizerifchen TZbheater- ichlefifchen un böbhmijchen Archive ausgiebig
ge  te 1995 T 1 HYabhrbuch Der efe[l- DerıwDertef. %)ie erite DerivDde Der Saganer

Ur inner]Omwmeizerifche Zbeaterkultur Hefuiten-IHiederlafiung „Unter Z$Sallenitein
(Bafel 1998 f.) UnND Zheatermiffenfchaftliche (1625— 16 bietet einen intereljanten ei=
Srundbegrifte iIm jelben Hahrbuch 1998 famen frag AUL Des großen Seldbherrn, Der
ihm Dabei guf zultatten. Sine raltloje nie 16927 Das Herzogkum CSagan ermwarb. 12
müDßdenDe Lätigkeit, DPes geljamten Ötolfes Dab- rolgenden Zeiten berichten 444  ber mebhrmalige
baft 5 wDerDden unD iDn tiefer 5 ergrünDden, Aiertreibung unDd Kückkehr. 1ber KXüämpre
zeichnen IDIe Die Yrüberen MAuffäge {o auch Die HKecht ND ell Ion bei{onderem Hntereffe
vorliegenDe größere SfuDie aQUuUS, b bei Der ilt Das Berbalten Der HSefuiten bei Der Ii3ieDer-
Schilderung Des Barocktheaters Der Yuzerner einführung Der Fatboli  en Heligionsübung.
Sefuiten Die ver|ieDdenen Spiel- Übereifer auf beiden Seiten. %)abei
zeiten HeiligenfpieleZ Bibel- unD Die Sefuiten Durchaus nı  cht Die IO limmiten,
Yrdensipiele —_- Das cOriftliche Hel- Bei Selegenbheit Der KXirchenreduktion
Denfpiel —- Das beidnitche Helden- re 1669 Icrieb Der Hefuit Seynitius
\piel ich 10 heiden lajen, Den Süriten obEfowis, Herzoag DDN Cagan
Dürcfte INa  o vielleicht bezweiftfeln cODon (8 Ytärz) „(Ss )Deine iObm, Daß Die
Der vielgeftaltigen eibe Der Berfaffer Q$Sprf= Fatholi  en Drarrer mit ibren übettriebengnvoll inD U, I Die Z3ürdigungen einzelner sSorDderungen Ccomwierigtleiten verurjachten ;
Stüce un Die Spielordnung, wobei auch Das jie verlangen, Daß Die unfatholiichen Unter-
)pätere ASerhältnis DPS ‘“Hates ZUL Hefuiten- fanen wDie Fatholifche Darochianen behanDdelt,
bübhne gezeichnet MwicD, Der abf{olutiftifch ge= alto gezmwWungen iDerDen 5 Fatbholi  en S au-
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ven, Irauungen unDd ZUum Ca  en Öpftes- PUR Sf£uDie Hoffmanns als eine bedeufende
Dienft. Dder SrieDensverfrag verbiete DasS, ebe Crweiterung unjerer bisberigen KNenntniffenicht Der Kaifer 10 ent|chieDden. “ Sop Famı bemwertet ivDerDen. B, DubrS. JDaß Die neuen Dfarrer Den Hefuiten FÜr einen

%er Sieg Des Humanismus In Denunaufrichtigen Begünftiger Der Hüretiker biel-
fen Sin Dfarrer )aate iDm iolle DDN fa  en SelehrtenfhHule DPS NieDder-
jeder eiferen Anmaßung un SCSinmifhung rbeins I0n rof. SDf. R& u P
entbalten ©S. 60) Z)Jie Proteftanten Dingegen DFr SftiudDdienrat Dreifönigsauymnafium

in RXöln 80 (60 S.) NMünfter 1929boytotierten Die Konvertiten, le NUuLr Fonn-
fen, unD griiren auch in Das echt Der Fatholifch A{ enDdorfft.
gemworbdenen (&Sltern ein (val 7Q2) %)as %)Jie Der fa  en Selehrten-AWBerbalten Des CSaganer YMbtes Selbiger
gegenüber Den Hefuiten erhbält bier Qicht icQOulen in Der eriten Hälfte DPS Habhr-

DunDderts ijt ieltach noch in Sunßel gehbüllf.Durch Die manderlei » wiftigkeiten wilchen Yaoan Jucht vergeblich nach einer PIN-Sefuiten unDd Auguftinern, melch legtere Die gebenDden Darfitelung Der Qütticher Schule DerDrarrechte in Cagan 5 wabhren Iuchten (val.
f.) %Jie preußiiche DerioDde

Brüder DDOM gemeinjamen QXeben mo HKohannes
Sturm DDN Den Srund Jeinerit Die Zeit unausgejeßter Dlacdereien un bumaniftifchen Bildung gelegt, un DerenTorfgejeßgten Jliederganges. 2883ie Die anDdern OStudienplan 19 wejentlich jeine ule in\qmlefifchen Xolegien IDurCDe auch Das in CSagan

Hnanziell ruiniert: auch Cagan mußte außer Straßburg Deeinflußt bat 36Sie Ffam Daß
Den uner/Owinglichen KXriegstontributionen

Die Schulen DDN VYüttih Deventer, > wole,
eje CEmmerich unD Miüniter 10 bald DDnVYderkähne bauen, Bienenftöcke Faufen, Die ibrer Öbhe berabfanken ®7 ur  44 Das zipeiteIWege ınif Ybitbäumen bepflanzen, 150 “layul- VYiertel DeS YahrhundDderts bietet Die DDOLC»beerbäume Faufen unD einen2Yeinberg pflanzen

Dazu Famen Die ingrifre in Die liegenDde StuDdie DDN Drof. Kuchofr Dantens.
Aurfchlüfe Gie bebanDelt Die CSohulenule Die DIie CScohülerzabhl bedeutendD DPeL- DDn Emmerich, Düffeldorf. Mtünfter, CiienminDerftfen. %$)Jie Scohülerzahl, Die 1795 ve DortmunD, g]e öln rür Die rebetfrug, jank 1769 aur 1772 51) Auch in Den meilten Diejer Schu-

Segen Schluß Des C Qqouliahres 1767 DeLr- len, )omweit jie Fatbolifch Dlieben, ze1g
rügte eine Kegierungstkommijlion nach Dr Die SYlitte DPS SahrhunDderts ein Paum auf-
rung Der CSchüler un Der Berechtigung Der zuhaltender VBerfall Der DerDiente Qeiter
Sebhrer. Daß Diejenigen, Die Die oberite Sram- Der ule DDN CSmmerich JlCatthias Breden-
matikt-KXlafte DurcHgemacht, ein Handwerk 8 bach ichilder in Der intereNNanten Schrift De
erlernen bätten. %Jas bing mit Dem Yierbote dissıdııs (1557) Die Urtachen I8Senn UNnNSsS eb=
S$rieDdrichs Sr zujammen, „Daß Peine ine RN beute Die KJugend U Unterricht n  ber-
Der Der HBauern, Säartner Der noch geringerer geben mwircD, müjfen IDIir gar bald einteben, Daß
Yeute, ohne Daß iDre  4 (Sitern Dei Dem Yandraftf IDIr nicht mi mwirfklich vornehmen Hüng-
DeS KXreifes vorber Davon Anzeige fun unD lingen fun baben Die nach Bildung DPL=
einen Sizenz  ein erhalten, in Die lateinitche langen, IonDdern Daß MIr unvernünftige $  lere
Schule werDden, un Daß Dergleichen zühmen mülen, rür 12 VDrügel un Cinfper-
Subijekten mif QYizenzicheinen weiter nichts als TuNg no finDd Srüber pfleaten Die Citern
Die DIier eriten KXlayen 5 beiuden vbergünn C& 5bhne UL ule (Ohicen Die 5 Haufe
jein (olen” ies bing annn mitf Der anDdern ıon religiöje 2Beifungen erhbalten batten, Die
WBerfügung zujammen, Daß Pein ein Oottesfurcht gemwöhnt UnD Iqhon TÜr

Den Priefterberuf Jieigung empfranDden. %)JieDirentliches Umt betleiden Dürfe. Das mebr
als 00 Faler ährlich brachte 93) %Jas Schüler, Die ber heute ä UnNs fommen, inD
beDeutefe DDoCH nichts AanDeres als Die mwmijjen- voll DDn ralichen religiöten A3oritellungen.
ıcqartliche unDd wirt|chaftliche Degradation br AÄußeres it DUurchaus unangemeljen : iie
Der Xatholiten, Die iIm “tamen Der oleranz fragen auffallenDde. geichligte K leidung, Ür
IICH jedenfalls jebr eigentümlich ausnahm., tenb  üte,  n Soldatenmäntel, Die alteren ZBüärte,
J$Senn IDIE DIie mandhen Aurıchlüfe über Die ge{Ohnittenes Haar IDIe bei Den CSoldaten, Furz,
Kunftbeftrebungen Der Hefuiten, Armenpflege, 'ie Iqauen 10 trvoßig Drein, Daß mMa DDL

STbeater in Betracht zieben, Dazu noch Die ibnen mwmie DDLC graujamen Sieren, iDIie DDE
Dielen Auffchlüffe ÜDer Die VDerfonalien Der Heiden unD S üurtfen Yürchten mÖöchte 10
Iqlefiichen ejulfen un Die Jititteilung vieler anziehenDer Al Das Bild, Das Bredenbach in DEer
Dishber ungeDdruckter UrkunDden, 10 muß Die WVerteidigungsichriftvon De dissıdıls (Apologıa


